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Der Wiener Stadtbaudirektor in Stockholm

Stadtbaudirektor Dipl . lag . Gnio / cksr ist vor nurzem mit

einer Gruppe österre icb . isch .er Wissenschaftler , Archi* j een und

Techniker zu Studienzwecken nach Schweden gereist . Die Studien¬

reise ist vom Svenska Institut et für culture .il t. Utbyüe med u tl «-m - *

det organisiert worden . Bei einem Empfang in der österreichischer

Gesanc . tschuft in Stockholm , bei dem der Doktor der Wiener Uni¬

versität , Prof . Adamovich , den Dank den Reisegesellschaft zum,

Ausdruck brachte , hatte auch Stadtbaudirektor Dip - . lag . Gun-

ducker Gelegenheit , seine Eindrücke zu schildern . Er voraosäumte

nicht auf den Bau der Po v Albin Hansson ~ Siedlung am Sudrund von

Wien hinzuweisen , der nur Dank der von der Schwedischen Europa—

hilf e zur Verfügung go ste3 . lt en Baumaschinen , die Siegels teine

aus Bombenschutt erzeugen , möglich ist.

Volksliedersingen in " Wien baut auf”

An Donnerstag , den 23 . Oktober , um lo . 30 Uhr , veranstal¬

tet der " Volkslied - Verein Wien " im Kinosaal der Ausstellung
" Wien baut auf " ein Chorkonzert . Dirigent ist Professor Hans

Schemitsch . Die Veranstaltung ist für Ausstcllungsbesuchor fmi

zugänglich
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Viel begehrter Heimatschein

Bas Geschehen der letzten Jahre spiegelt sich in der

Tätigkeit der verschiedenen Abteilungen der kommunalen Verwüs¬

tung jetzt noch wider . Bas Hitlerregime und sein Ende haben

gewaltige Veränderungen der staatlichen Struktur Europas her¬

beigeführt und in ihrem Gefolge Bevölkerungsverschiobungen un¬

geheuren Ausmaßes verursacht . Millionen Menschen wurden aus

der Heimat vertrieben , sie haben ihre staatliche Zugehörigkeit

verloren und suchen jetzt , soweit sie bereits Boden unter den

Füßen gefunden haben , auch rechtlich die Zugehörigkeit zu ihrer

neuen Heimat zu erlangen . Sie bemühen sich begreiflicherweise,
die Staatsbürgerschaft ihrer neuen Heimat zu bekommen . Andere

Tausende der einheimischen Bevölkerung brauchen den Nachweis

ihrer Staatsbürgerschaft im Zusammenhang mit vermögensre . entli¬

ehen Auseinandersetzungen oder mit der Heimbeitörderung der

Kriegsgofangenon , zur Erlangung von Euisedokumentcn und aus an¬

deren Gründen , Zehntausend ^ andere wieder haben durch Kriegs-

handiungen , Bombenangriffo usw . ihre Boiramente verloren und

müssen sie jetzt ersetzen . Sie wenden sich ebenfalls an die zu¬

ständige Abteilung des Magistrats um einen Auszug aus der Hei¬

mat rolle . Wie umfangreich diese Ansprüche sind , zeigen einige
Zahlen . In den Monaten Jänner bis August 1937 wurden im Wiener

Rathaus 31 . 000 Heimat scheine ausgestellt . In den ersten 8 Mona¬

ten des Jahres 1946 mußten dagegen 85 . 000 Auszüge aus der Hei¬

matrolle , die an Stelle der Heimat scheine getreten sind, * ausge¬
stellt werden . Biese Ansprüche sind zwar im laufenden Jahre be¬

reits zurückgegangen , betrugen aber mit 55 . 000 Hoimatrollen-

AusZügen in den ersten 8 Monaten 1947 noch immer um 70 ^ mehr al

im letzten Friedensjahr . Bor Wiener Magistrat hatte also im

Durchschnitt des heurigen Jahres täglich 220 Auszüge aus der

Heimatrolle auszufertigen . Bio Zahl der verlangten Nachweise

der Staatsbürgerschaft ist zwar wesentlich geringer , doch ist

damit im Einzelfalle weit mehr Arbeit verbunden.

Ber Arbeitsanfall ist auch in dieser Abteilung saison¬

mäßig Verschieden groß , In der Reise - und Uri ' übssaison ist der

Andrang großer . So mußten im August ds . J . an den meisten Tagen
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es dem Gerne incle bür per aus geh .ünd igt v i .rd , uif so rue Richtig¬

keit ' überprüft werden . Diese Revision wird durch eine zweite

Untei ’ schrift beurkundet . Trotzdem erfolgt di ^ Abfertigung dev

vo r s pr e c h e nd c n P e r s one n s e hr r a s c h . E i n f r üh z o i t i g e s Au .s t e i 1 e n

ist daher ganz überflüssig.
Dieser Blick in die Tätigkeit des Magistrats zeigt wie-

der auf einem Q biete der ölfentliehen Verwaltarg die Fülle ca.

Aufgaben • die durch Krieg und ZusamjTienbruoh ontst . nd ui sina.

Linzer Gemeinderat besucht " Lien baut auf"

Unter der Führung des Vizebürgermeisters Mi überbauer

und des Stadtrates Mar kl , der zugleich Bürgermeister des in ^ . ex-

russischen Zone liegenden Stadtgebietes Urfahr ist , sind heute

die Mitglieder des Gemeinderates und des Stadtrates von Lins

nach Wien gekommen , um die Ausstellung " Wien baut auf n zu besu¬

chen , An der Besichtigung nahmen auch die Abteilungsvorstände
und leitenden Beamten der Linzer Stadtbaudirektion teil « Die

Gäste wurden nach ihrer Ankunft irn Rathaus von Bürgermeister

Dr . h . c . Kö rner mit einer herzlichen Ansprache begrüßt , auf die

Viz ebür germoir ' ter Mitterbauer erwiderte , nachmittags haben die

Linzer Kommunalpolitiker , einer Anregung des Bürgermeisters

Körner Folge leistend , auch die Ausstellung " England im Aufbau"

besucht.

Ent f allende S pre c hs tund e

Am Freitag , den 24 . Oktober , entfällt die . Sprechstunde
des amtsführenden Stadtrates Albroclit.
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General 36thouart in der Ausstellung " Wien baut auf"

Rer französische Hochkommissar General Bdtliouar t hat heute

in Begleitung seiner Gattin die Ausstellung " Wien baut auf " oe~

sueht . Er wurde von Bürge r me ister Körner und Stadtrat Novy emp¬

fangen und durch die Ausstellung geleitet . Rer General und seine

Gattin haben zwei Stunden in der Ausstellung zugebracht und mit

größtem Interesse die Rarstellungen des Wiederaufbaues der Ver¬

waltung und der technischen Einrichtungen der Stadt , sowie die

Plane und 'Modelle für den Wiederaufbau betrachtet * General

?;6thcuart gab beim Abschied seiner großen Befriedigung über die

bisherigen Erfolge des Wieder auf b aue s und ihre gelungene und ge¬

schmackvolle RarStellung in der Ausstellung sowie seiner Freude

über den Widerhall , den die Ausstellung in der Bevölkerung fin¬

det , Ausdruck,

Ungültige Ricnst au swoiso

Rer vom Wohnungsamt der Stadt Wien im Jahr 1945 ausge¬

stellte Rionstausweis Er , 2G für den nun aus dem Gemeindedienst

aus ge schio denen Vortrag ; sänge st eilten Viktor M o r awetz , 18, , Pütz-

loinsdorfer Straße 180/1 und der am 17 . Juni 1947 ausgestellte

Dienstausweis Er . 591 für den ebenfalls ausgesohiedenen Vertrags

angosteilten Erich Bec ker , 7 . , Kirchengasse 8/19 ? sind verloren

gegangen und werden ungültig erklärt.

Jede sich mit diesem Ausweis legitimierende Person ist

sofort der Polizei zu übergeben.
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